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Weiteres Tarifgespräch ohne Ergebnis.
Landesschlichter soll Möglichkeiten auslo-
ten:

Ein weiteres Tarifgespräch zwischen der Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten
(NGG) und dem seit sieben Wochen bestreik-
ten Air-Line-Caterer Gate Gourmet endete
gestern ohne Ergebnis. Die Beteiligung des
Landeschlichters, Bernhard Pollmeyer, führte
zu keiner Annäherung. Man verständigte sich
lediglich darauf, dass der Landesschlichter mit
beiden Seiten in getrennten Gesprächen er-
neut Kompromissmöglichkeiten ausloten wird.
Sollten sich dabei neue Aspekte ergeben,
werden die Tarifparteien am kommenden
Montag erneut zusammentreten.

 „Wir werden der Forderung des Arbeitgebers
nach drastischen Absenkungen bei tariflichen
Leistungen, wie den Urlaubstagen, der Verlän-
gerung der Wochenarbeitszeit oder der Kür-
zung von Zuschlägen nicht zustimmen. Die
Beschäftigten werden nicht klein bei geben,“
erklärt Dieter Schormann als Verhandlungsfüh-
rer. „Herr May soll nicht darauf spekulieren,
auch in Düsseldorf einen tariflosen Zustand
herbei zu führen. Wir werden den Protest noch
weiter in die Öffentlichkeit tragen. Wir appellie-
ren auch an die Flughafengesellschaft und die
LTU, als Hauptkunden von Gate Gourmet, auf
das Unternehmen einzuwirken, damit eine Lö-
sung gefunden wird!“

Auf der heutigen Streikversammlung wird be-
raten werden, wie der Protest weiterentwickelt
werden kann.

Aktive Unterstützung gibt es immer wieder von
Jungaktivisten: die lautstark ihren Willen be-
kunden: „Eisbecher“ oder „Streikbrecher“? „Wir
wollen mehr Geld!“

Bis nach Frankreich dringt die Kunde des
Streiks. Eine Delegation von Kollegen von
Gate Gourmet fuhr zum nationalen Aktionstag
der Nestlé Beschäftigten nach Marseille. Die
Belegschaft des Nestlé-Werkes Saint-Menet
wehrt sich seit Monaten durch vorüberberge-
hende Betriebsbesetzungen und mit breiter
Unterstützung der Region gegen die drohen-
dende Betriebsschließung. Über 100 Men-
schen unterschrieben eine Solidaritätserklä-
rung: „Wir, die französischen Werktätigen des
Betriebes NESTLÉ in Marseille und vom De-
partement Buches du Rhone sind solidarisch
mit den Werktätigen des Betriebes GATE
GOURMET, die seit 7 Wochen kämpfen.“
 200 € wurden in Marseille zur Unterstützung
des Streiks gesammelt. Danke! In Marseille berichten die Kollegen über den

Streik in Düsseldorf.
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Heute im Interview für euch: Pe-
ter Baumdick

Peter ist noch 43 Jahre alt (er
hat dieses Jahr noch Ge-
burtstag) und ist verheiratet.

Seit 2000 ist er als Koch bei
Gate Gourmet beschäftigt.

Selber kocht er zu Hause nicht
so oft („Das lohnt sich nicht für
zwei Leute.“)

Sein Lieblingsessen ist Chicken-
Curry.

Seine Hobbies sind Reiten und
Radfahren.

Sein Ziel ist es, sich einmal in
Spanien selbständig zu ma-
chen.

Peter, warum bist du beim
Streik dabei? „Aus Solidarität
und weil ich für eine gerechte
Sache einstehe.“

Gibt es etwas, was du deinen
Kollegen sagen möch-
test?„Auf jeden Fall Durchhal-
ten – bis „zum bitteren Ende“!“

Protest wächst gegen Streikbruch durch
Golderg + Avci: Der Bezirk Duisburg-
Niederrhein von Ver.di erklärt seine uneinge-
schränkte Solidarität: „Wir sind darüber hinaus
erschüttert, dass ein Duisburger Unternehmen
euren Streik unterläuft und offensichtlich
Streikbrecherarbeiten durchführt. Deshalb ha-
ben wir heute die Gebäudereinigungsfirma
Goldberg + AVCI GmbH angeschrieben und
sie aufgefordert, unverzüglich den Streikbre-
chereinsatz am Flughafen Düsseldorf zu be-
enden.“

Geburtstagsgruß der NGG: Liebe Kollegin-
nen und Kollegen von Gate Gourmet! Der
Hauptvorstand und der Beirat wollen Euch
heute ein kleines Zeichen senden. Ein Zei-
chen dafür, dass wir an Euch denken. Ein
Zeichen dafür, dass wir Euren Kampf bewun-
dern und in Solidarität zu Euch stehen.
Um Eure Arbeit, um Euren Streik zu unter-
stützen, haben wir in der heutigen Sitzung ei-
ne kleine Spende gesammelt. Wir übergeben
Euch einen Betrag von 1.005 €.
Kämpft bitte weiter. Steht weiter zu Euren be-
rechtigten Forderungen. Wir sind in Gedan-
ken bei Euch. Hannover, 18. November 2005
... Die Bilder vom Fest folgen noch!


